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Jesus spricht zu Thomas:
Weil du mich gesehen hast, darum 
glaubst du. Selig sind, die nicht sehen 
und doch glauben! 
Monatsspruch  aus Johannes 20,29



Sichtbar glauben
Angedacht

2

Was war passiert? 
Wir befinden uns in den Tagen nach Ostern. Jesus ist 

auferstanden. Maria Magdalena ha�e ihn am leeren Grab 

zuerst gesehen. Durch ihre Nachricht verunsichert, ha�en 

sich Jesu Jünger versammelt. Da erschien ihnen Jesus und 

sie sahen ihn. Nur einer fehlte: Thomas. Klar, dass dieser, als 

er zu seinen Freunden zurückkehrt, es nicht fassen und 

glauben kann, dass Jesus auferstanden sei. Nach einigen 

Tagen erscheint Jesus wiederum seinen Schülern. Diesmal 

ist Thomas dabei. Und schließlich spricht Jesus zum 

staunenden und zugleich zweifelnden Thomas jenen Satz, 

unseren Monatsspruch. Dabei haben doch zuvor alle, die an 

die Auferstehung glaubten, Jesus schon gesehen. Nur von 

einem einzigen Jünger wird berichtet, dass er in das leere 

Grab sah „und glaubte“ (Joh. 20,8) ohne den 

Auferstandenen je gesehen zu haben. 

Scheinbar braucht die Mehrheit der Menschen etwas 

Sichtbares, Spürbares, Erlebbares um zu glauben. Der eine 

namenlose Jünger am Grab stellt eher die Minderheit dar. 

Wie ist das bei mir? 
Thomas ha�e den Anschluss verloren. Die anderen waren in 

ihrer Glaubensentwicklung schon weiter. Und wie ist es 

heute, wenn Menschen den Anschluss verlieren? Sind wir 

offen für jene, an denen schon so viel vorbei gegangen ist, 

die unwissend, unsicher und unruhig im Zweifel Fragen 

nach Glaubwürdigkeit und Echtheit des Glaubens stellen?

Thomas blieb Teil der Jüngergruppe, obwohl er den 

Anschluss verloren ha�e. Er wurde mit seinem Zweifel nicht 

vor die Tür gesetzt. Seine Skepsis ha�e Raum und 

Berech�gung. Seine Freunde ließen sich darauf ein. Jesus 

ließ sich auf ihn ein und erweckte in ihm Glaubensfreude. 

So bekam er wieder den Anschluss.

Seien wir also aufmerksam und offen für die, die den 

Anschluss verloren haben. Holen wir sie hinein in unsere 

Gruppe, damit ihnen Jesus begegne: Thomas, sei uns 

willkommen!                                                           Janis Kriegel

Jesus spricht zu 
Thomas: Weil du mich 
gesehen hast, darum 
glaubst du. Selig sind, 
die nicht sehen und 
doch glauben! 
(Joh 20,29)
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Aktuelles

Thomas hat es nicht 
leicht. Im Volksmund ist 
er als der „ungläubige 
Thomas“ bekannt, was 
ihm nicht gerecht wird. 
Dabei war er doch 
einfach nur mal kurz 
draußen und hat den 
Anschluss verpasst. 

Wissen Sie, was eine Ikone ist? Vielleicht denken Sie jetzt an 
ein modisches Vorbild oder aber an eine Malerei, die Sie 
mit orthodoxen Kirchen in Verbindung bringen. Beide 
Defini�onen haben ihre Berech�gung und zugleich 
Gemeinsamkeiten. 

Eine Ikone spricht etwas in mir an, bringt etwas zum 
klingen, ist Vorbild und zugleich steht sie für ein 
dahinterstehendes Höheres, Ideales. Denn nichts anderes 
bedeutet Ikone: Fenster (ikos). Im christlichen Sinne also ein 
Fenster, durch das mich das Gö�liche ansieht.

Einmal im Jahr begibt sich Pfarrerin i. R. Brigi�e Lampe 
(Rothenburg) in ein orthodoxes Kloster um dort S�lle zu 
finden und Ikonen selbst „zu schreiben“.

Ein Fenster ins Gö�liche

Herzliche Einladung zu 
unserem 

Gemeindeabend

„Ikonen gestalten“

mit Pfarrerin i. R. 
Brigi�e Lampe

am 14. April um 19 Uhr

Davon wird sie in unserem 
Gemeindeabend 
berichten und ihre selbst 
gefer�gten Ikonen 
vorstellen. Sie wird uns 
einen Einblick geben in 
diese besondere 
Andachtsform, 
Ikonentheologie und 
Frömmigkeit und erklären, 
weshalb Ikonen nicht 
„gemalt“ werden. 
Herzliche Einladung.
Janis Kriegel
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Kinder und Jugend Veranstaltungen
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Die Konfirma�on im Blick
Vorstellungsgo�esdienst
Das Konfirmandenjahr der Achtklässler neigt sich langsam 
dem Ende entgegen. Die Konfirma�on am 3. Mai  in der 
Christuskirche und am 17. Mai in der Kirche 
in Kosel rücken immer näher. Bis dahin 
liegen vor unseren Konfis jedoch noch 
mehrere Höhepunkte und besondere 
Ereignisse.

So werden die Jugendlichen am 
Ostermontag, dem 6. April, ihren 
Vorstellungsgo�esdienst feiern. In diesem 
Jahr wird das erstmalig in der Kirche der 
Brüdergemeine um 9.45 Uhr sta�inden. In 
der Christuskirche wird an diesem Tag kein 
Go�esdienst sein. Die Konfis bereiten den 
Go�esdienst selbständig vor und gestalten die Feier mit 
ihrem ganz eigenen Blick auf das Ostergeschehen.
Lassen Sie sich einladen.

Ostern in unserer Nachbarscha�

Konfirmandenprüfung
Am 17. April um 17 Uhr werden die Konfirmanden der
8. Klasse vor der Gemeinde ihre Konfirmandenprüfung 
ablegen. Wir treffen uns im Saal des Gemeindehauses und 
werden in einem offenen Gespräch über Fragen des 
christlichen Glaubens nachdenken und hören, welche 
Ansichten unsere Jugendlichen dazu haben.

Die Prüfung der Konfirmanden im vorigen Jahr

Die Konfi-Prüfung ist 
öffentlich. Wir wünschen 
allen Jugendlichen gutes 
Gelingen! Herzliche 
Einladung dazu. 
Der Gemeindekirchenrat

Die Evangelische Brüdergemeine lädt zur tradi�onellen 
Feier des Ostermorgens am 5. April ein. Dazu tri� sich die 
Gemeinde s�ll um 6 Uhr in der Kirche der Brüdergemeine, 
die Glocken schweigen (bi�e nicht auf das Glockengeläut 
warten). Der kurze Go�esdienst beginnt mit dem Ausrufen 
des  Liturgen: „Der Herr ist auferstanden“ worau�in die 
Gemeinde in das Osterlob eins�mmt. Im Anschluss an das 
kurze Morgenlob zieht die Gemeinde zusammen mit den 
Bläsern auf den Go�esacker, wo die Feier mit dem Segen 
beendet wird.  Herzliche Einladung!

Feier des Ostermorgens im Großen Saal

Auf dem Go�esacker

Feier der Osternacht

Foto: A. Schiewe

Foto: C. Schmidt

Am Karsamstag, 4. April, findet um 21 Uhr die Feier der 
Osternacht in See sta�. Dieser besondere liturgische 
Go�esdienst beginnt vor der Kirche am Osterfeuer. Von 
diesem wird die neue Osterkerze entzündet und in die 
stockfinstere Kirche getragen. Langsam breitet sich das Licht 
aus, bis zum Lobgesang der Raum hell ist, die Glocken 
läuten und die Orgel spielt. So wird Ostern erfahrbar und 
die Auferstehungsbotscha� kann ihren Lauf nehmen.

Nach dem Osternachts-
go�esdienst laden wir ein, 
am Osterfeuer 
zusammenzubleiben und 
Osterbrote und Sa� oder 
Wein zu teilen und diese 
besondere Nacht zu 
feiern.      Albrecht Bönisch



Foto: C.Schmidt

4

Foto: C.Schmidt

Kinder und Jugend Veranstaltungen

5

Die Konfirma�on im Blick
Vorstellungsgo�esdienst
Das Konfirmandenjahr der Achtklässler neigt sich langsam 
dem Ende entgegen. Die Konfirma�on am 3. Mai  in der 
Christuskirche und am 17. Mai in der Kirche 
in Kosel rücken immer näher. Bis dahin 
liegen vor unseren Konfis jedoch noch 
mehrere Höhepunkte und besondere 
Ereignisse.

So werden die Jugendlichen am 
Ostermontag, dem 6. April, ihren 
Vorstellungsgo�esdienst feiern. In diesem 
Jahr wird das erstmalig in der Kirche der 
Brüdergemeine um 9.45 Uhr sta�inden. In 
der Christuskirche wird an diesem Tag kein 
Go�esdienst sein. Die Konfis bereiten den 
Go�esdienst selbständig vor und gestalten die Feier mit 
ihrem ganz eigenen Blick auf das Ostergeschehen.
Lassen Sie sich einladen.

Ostern in unserer Nachbarscha�

Konfirmandenprüfung
Am 17. April um 17 Uhr werden die Konfirmanden der
8. Klasse vor der Gemeinde ihre Konfirmandenprüfung 
ablegen. Wir treffen uns im Saal des Gemeindehauses und 
werden in einem offenen Gespräch über Fragen des 
christlichen Glaubens nachdenken und hören, welche 
Ansichten unsere Jugendlichen dazu haben.

Die Prüfung der Konfirmanden im vorigen Jahr

Die Konfi-Prüfung ist 
öffentlich. Wir wünschen 
allen Jugendlichen gutes 
Gelingen! Herzliche 
Einladung dazu. 
Der Gemeindekirchenrat

Die Evangelische Brüdergemeine lädt zur tradi�onellen 
Feier des Ostermorgens am 5. April ein. Dazu tri� sich die 
Gemeinde s�ll um 6 Uhr in der Kirche der Brüdergemeine, 
die Glocken schweigen (bi�e nicht auf das Glockengeläut 
warten). Der kurze Go�esdienst beginnt mit dem Ausrufen 
des  Liturgen: „Der Herr ist auferstanden“ worau�in die 
Gemeinde in das Osterlob eins�mmt. Im Anschluss an das 
kurze Morgenlob zieht die Gemeinde zusammen mit den 
Bläsern auf den Go�esacker, wo die Feier mit dem Segen 
beendet wird.  Herzliche Einladung!

Feier des Ostermorgens im Großen Saal

Auf dem Go�esacker

Feier der Osternacht

Foto: A. Schiewe

Foto: C. Schmidt

Am Karsamstag, 4. April, findet um 21 Uhr die Feier der 
Osternacht in See sta�. Dieser besondere liturgische 
Go�esdienst beginnt vor der Kirche am Osterfeuer. Von 
diesem wird die neue Osterkerze entzündet und in die 
stockfinstere Kirche getragen. Langsam breitet sich das Licht 
aus, bis zum Lobgesang der Raum hell ist, die Glocken 
läuten und die Orgel spielt. So wird Ostern erfahrbar und 
die Auferstehungsbotscha� kann ihren Lauf nehmen.

Nach dem Osternachts-
go�esdienst laden wir ein, 
am Osterfeuer 
zusammenzubleiben und 
Osterbrote und Sa� oder 
Wein zu teilen und diese 
besondere Nacht zu 
feiern.      Albrecht Bönisch



6 7

Mi�woch, 1. April
16.00   Kinderchor
19.30   Frauensport

Gründonnerstag, 2. April
18.00   Agapemahl
Liturg: Pfr. Kriegel
Kollekte: Interreligiöser Dialog 

Karfreitag, 3. April
09.15   Abendmahlsgo�esdienst Niesky
10.45   Abendmahlsgo�esdienst Kosel
15.00   Andacht zur Sterbestunde Niesky
Liturg: Pfr. Kriegel
Kollekte: Hospiz- und Trauerarbeit

Ostersonntag, 5. April
09.15   Familiengo�esdienst Niesky
10.45   Familiengo�esdienst Kosel
Liturg: Pfr. Kriegel und Team
Kollekte: Stadtmission und 
Bahnhofsmission Berlin und Suppenküche 
und Bahnhofsmission Görlitz

Ostermontag, 6. April
09.45   Vorstellungsgo�esdienst der 
Konfirmanden Kirche der Brüdergemeine
Liturg: Team

Dienstag, 07. April
19.00   Lichtblicktreff

Freitag, 10. April
20.00   Rush Hour    Bibellese & mehr

Sonntag, 12. April   Quasimodogeni�
09.15   Abendmahlsgo�esdienst Niesky
mit Taufgedächtnis
Liturg: Pfr. Kriegel
Kollekte: besondere Projekte der
ev. Jugendarbeit

Montag, 13. April
15.30   Konfi Kl. 8
16.00   Kinderchor
19.30   Chor
19.30   Flöten für Frauen

Dienstag, 14. April
15.15   Konfi Kl. 7
16.00   Gitarrengruppe
19.00   Gemeindeabend Ikonen gestalten

Mi�woch, 15. April
14.00   Seniorennachmi�ag in Niesky
16.00   Kinderchor
19.30   Frauensport

Donnerstag, 16. April
14.30 - 17.30   Christenlehre
15.00   Flöten für Kinder
17.30   Jungbläser

Freitag, 17. April
17.00   Konfirmandenprüfung
18.30   Bibelgesprächskreis

Sonntag, 19. April   Miserikordias Domini
09.15   Abendmahlsgo�esdienst Niesky
10.45   Abendmahlsgo�esdienst Kosel
Liturg: Sup. Schmidt
Kollekte: Ev. Schulverein NY/GR + 
Johanneum HY

Montag, 20. April
15.30   Konfi Kl. 8
16.00   Kinderchor
19.30   Chor
19.30   Flöten für Frauen

Dienstag, 21. April
15.15   Konfi Kl. 7
16.00   Gitarrengruppe
19.30   Bastelkreis

Mi�woch, 22. April
14.00   Frauenkreis Kosel
16.00   Kinderchor
19.30   Frauensport

Donnerstag, 23. April
14.30 - 17.30   Christenlehre
15.00   Flöten für Kinder
17.30   Jungbläser
Freitag, 24. April
16.00   Klangzeit

Sonntag, 26. April   Jubilate
09.15   Abendmahlsgo�esdienst
Liturg: Pfr. Kriegel
Kollekte: Umweltarbeit der Landeskirche
19.00   Emporenkonzert
             Klang-Spiel-Art in Niesky

Montag, 27. April
15.30   Konfi Kl. 8
16.00   Kinderchor
18.30   Redak�onskreis
19.30   Chor
19.30   Flöten für Frauen

Dienstag, 28. April
15.15   Konfi Kl. 7
16.00   Gitarrengruppe
19.30   Helferkreis

Mi�woch, 29. April
16.00   Kinderchor
19.30   Frauensport

Donnerstag, 30. April
14.30 - 17.30   Christenlehre
15.00   Flöten für Kinder
17.30   Jungbläser

 

 Kalender April

Vorschau Mai 

03. 05. Konfirma�on in Niesky
kein Go�esdienst in Kosel

16. 05. Gemeindebegegnungstag 
Jauer / Jawor in Polen

17. 05.   Konfirma�on in Kosel
kein Go�esdienst in Niesky

23. 05. Haydnmesse D-Moll 
Kirche der Brüdergemeine

Jeden Donnerstag
18.30  Bläserchor

Jeden Freitag 
19.00  Junge Gemeinde

Lichtblick refft
Lobpreis und Gebet 

7. April von 19 bis 20 Uhr

„Überraschungen im 1. Teil der Bibel”

Offene Abende Kirche Kollm
7. - 11. April 19:00Uhr

Bibelrunden mit Jens Peter Erichsen aus Fürstenwalde
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Aus dem Gemeindekirchenrat
Wir sind für Sie da

Wahl der Kreissynnode
Am 5. März dur�en wir direkt in der Sitzung per Briefwahl 
die Kandidaten von Ehrenamtlichen und Pfarrern wählen, 
die die Gemeinden aus unserem Wahlbereich 
Niesky/Weißwasser in der Kreissynode vertreten sollen. 
Zuvor ha�en am 28. Februar einige Mitglieder unseres 
GKRs die Vorstellung der Kandidaten in Weißwasser 
verfolgt.

Friedhof Kosel
Die Umarbeitung der Urnengemeinscha�sanlage mit einer 
dri�en Pla�e wurde beim Steinmetzbetrieb Franke in 
Au�rag gegeben.

Arbeitsgruppen
Für die Gestaltung unserer Klausurtagung am 7. November 
2026 hat sich eine kleine Arbeitsgruppe 
zusammengefunden. Eine weitere Gruppe möchte 
gemeinsam mit Fachleuten darüber beraten, wie es mit 
dem leerstehenden Wohnhaus (ehem. Brückner) und dem 
Gemeindeschuppen weiter gehen soll.

Rückblick
Unsere Gemeinde ist bunt, vielfäl�g und voller Leben. Das 
zeigt sich auch in der großen Zahl an Angeboten, die gut 
besucht werden. In den Winterferien fanden die 
Kinderferientage in See sta�. Aus unserer Gemeinde waren 
12 Kinder und 6 Mitarbeiter dabei. Ganz neu startete der 
Lichtblicktreff. Nadine Kirst berichtete von ca. 20 
Neugierigen, die zum gemeinsamen Beten und Singen 
zusammenkamen.                          Theresa Gummenscheimer
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Wie schön ist es über den Tellerrand 
hinauszuschauen! Was bewegt meinen 
Nachbarn? Was beschä�igt ihn oder sie? Wie 
geht mein Nächster mit Problemen um? Und 
wo liegen Gemeinsamkeiten und gleiche 
Interessen, Stärken, gemeinsamer Glaube?

Bis zur Zeit der Corona-Krise war es üblich, 
dass wir einander einmal im Jahr als 
evangelische Christen diesseits und jenseits 
der Neiße regelmäßig begegneten, 
Go�esdienst feierten und bei Ak�onen, 
Speisen und Getränken miteinander ins 
Gespräch über Go� und die Welt kamen. Gern 
wollen wir das wieder aufleben lassen und uns 
unserer gemeinsamen schlesischen Iden�tät 
vergewissern als Polen und Deutsche 
evangelischen Glaubens. Der 
Gemeindebegegnungstag in Jawor (Jauer) lädt 
dazu ein.

Der Begegnungstag beginnt um 11 Uhr mit einem 
mehrsprachigen Go�esdienst in der berühmten 
Friedenskirche, die als Fachwerkbau und UNESCO-
Weltkulturerbe in diesem Jahr zugleich ihr 370. Kirch-
weihjubiläum feiert. Nach dem Go�esdienst können Sie an 
Krea�vworkshops teilnehmen, Sport treiben oder eine 
Podiumsdiskussion mit polnischen und deutschen Bischöfen 
miterleben.

Natürlich besteht auch die Möglichkeit, die Stadt Jawor 
(Jauer) als Partnerstadt Nieskys selbst zu erkunden oder 
einfach nur bei einer Tasse Kaffee im schönen Friedenspark 
nahe der Kirche die Atmosphäre zu genießen. 
Janis Kriegel

Unser Kirchenkreis der 
schlesischen 
Oberlausitz organisiert 
eine Busfahrt nach 
Jawor (Jauer). Wer 
gern mitreisen 
möchte, melde sich 
bi�e im Kirchenbüro. 
Unkostenbeitrag: 15 
Euro. Genaueres zur 
Busreise folgt zeitnah.

Tagesfahrt am 16. Mai

 Evangelische hier und dort

Gemeindebegegnungstag

Friedenskirche Jawor



Aus dem Gemeindekirchenrat
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Die Veröffentlichung 
personenbezogener Daten erfolgt 
gemäß der Bestimmung der 
Rechtsverordnung zur Ergänzung und 
Durchführung des Kirchengesetzes 
über den Datenschutz der EKD §5. Es 
besteht jederzeit die Möglichkeit des 
Widerspruchs, einzulegen im 
Kirchenbüro auf der Rothenburger 
Straße. 

Gern können Sie uns Fotos zur 
Illustration von Taufen, Hochzeiten 
oder Jubiläen zur Verfügung stellen.

Wir wünschen Go�es reichen Segen

Heimgerufen wurde am:

17. Februar  Waldemar Reiche 
  im Alter von 91 Jahren

5. März Erika Mrusek, geb. Michalk 
  im Alter von 94 Jahren

Persönliches Rückblick 

10 11

Mit Trommeln, 
afrikanischen Gesängen, 
neuen Liedern und 
Gebeten und feinen 
Speisen feierten Frauen 
und einige Männer aus 
Nieskyer Gemeinden den 
Weltgebetstag 2026 
in der katholischen
St. Josefskirche in Niesky.

Foto: M. Wozny

in See im Februar

Ein Bild sagt mehr...

Dankesbrief und Blumen
Aus dem Haus „Dorothea“ 
von St. Mar�n in Niesky 
kamen ein Dankesbrief 
mit Fotos und ein wunder-
schöner Blumenstrauß im 
Kirchenbüro an. Diesen 
Strauß geben wir nun an 
die Menschen weiter, die 
zu Weihnachten 
Geschenke für die 
Bewohner gepackt ha�en. 

keine Geburtstage in unserer online-Ausgabe
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